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Notizen über Coleopteren auf Sardinien.

Von Dr. phil. (zool.) Anton H. iCraw^e-Heldrungen,

z. Z. Oristano (Sardegna).

I. Kleinere Carabiciden.

Auöällig häufig war Ferciis paykuUi Ro.ssi in

diesem Jahre (1906) in der Ebene von Ghilarza

(unter Steinen); sonst fand ich ihn nur vereinzelt.

Zerstreut in nicht großer Zahl fand sich Aciiiopus

megaloceplialufi Rossi, A. snbquadratus Brülle, Liciiius

graniüatus Dej., Chlaenins chrijsocephahis Rossi,

Pseiulophonns (jrisem Panz. und der zierliche Ditomns
dama Rossi. Scarites arenaiins Bon. syn. terricola

Bon. findet sich auch vereinzelt; in größerer Anzahl
traf ich Hin westlich von Portotorres an der Nord-
küste und zwar direkt an der Strandlinie, oft von
den Ausläufern der Wellen bespült, winzige Krebse
fangend. Bedroht richtet er Thorax und Kopf (mit

mächtigen Mandibelni ganz charakteristisch in einem

Winkel von mehr als 45*' empor und sperrt die

Mandibeln weit auf. Ich ging ungefähr 2,.5 km am
Strande entlang, überall begegnete ich ihm. Das
war Anfang Juni ; Ende Juli war kein einziger mehr
an dieser Stelle zu sehen.

II. Calosoma maderae F. (indagator F.), Carabus
(Mesocarabus) genei Thms. und Carabus (Eury-

carabus) morbillosus F. var. alternans Fall.

von Sardinien.

Das schöne Valoxonia Jitaderac V. [iiidfif/dfor F.)

begegnet einem recht selten auf Sardinien. Ich sali

es nur einigemal in der Gegend von Oristano in der

Nähe des Tirso.

Ebenso selten ist der dunkle Ca}-abtis(Mesocarahiis '

geiiei Thms.; auch ihn fand ich nur bei Oristano,

eine warme, feuchte Gegend, durch die Malaria be-

rüchtigt — Sümpfe — „stagni"' — von ungelieurer

Ausdehnung.

Aeußerst häufig auf der ganzen Insel ist Carabus
(Eiu-ijcarahns) morbillosus F. var. alteniaus Pall.

Ich fand ihn vom März bis in den November bei

Cagiiari, Ghilarza, Sorgono, Sassari, Oristano unter
Steinen. Die einzelnen Individuen stimmen sehr über-
ein, nur die Form der Elytren variiert in geringen
Grenzen; es gibt Tiere, deren Elytren vorn relativ

schmal, andere, wo sie relativ breit sind; auch die

Zipfel am Hinterrande des Thorax variieren etwas
bezüglich der Länge.

III. Sardinische Buprestiden.

Drei Buprestiden sind häufig auf Sardinien. Im
Frühjahr fand sich zu Hunderten auf einer bestimmten
Distelart der niedliche At/rilns ain/iistiiliis lllig.

Später bei Sassari begegnete mir auf den Brom-
beersträuchern, nicht allzu häutig, Cofaebiis riibi Lap.

Ueberall findet sich Capiiodis leiiebrirosa Hbst.,

indes ziemlich vereinzelt. Um so mehr war ich

überrascht, ihn im Oktober plötzlich in den Straßen
Oristanos in Mengen auftauchen zu sehen. Die hier

gesammelten Exemplare variieren autfällig in der

GrötJe; es finden sich Tiere, die fast zweiundeinhalb-

mal so groß sind wie die kloinen Individuen.

IV. Sardische Melolonthiden.
In ungezählten Exemplaren flog wenige Abende

im Juni bei Portotorres am Strande Aiioxia iiiatii-

tinalis Jjap. var. s/iliiral/s Reitt. Beständig liingen

einem Hunderte, z. T. Männchen und Weibchen auf-

einander, im Haar, auf dem Hute, auf den Kleidern.

Lautes Gesumm. Auf altem Gemäuer turnten sie

handhoch übereinander herum. ,.Xon sono cattivi",

meinte ein Eingeborener.

Nur sehr vereinzelt fand irh F]ii.tofro(jiis iiuuiili-

vnllis Vill.

Noch seltener war Seriva liolosevicea Scop. und
Aiiisoplia pallidtpciiiiis Gylih.

Die beiden letzten fing ich bei Oristano und
Sassari.
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V. Sardinische Cetoniden.

In zuweilen großen Mengen fliegt auf Sardinien

im Süden wie im Norden, in der Ebene wie auf den

Bergen (im April 800 m hrch): Epicometis hirtn Poda,

E. sqnalida L. — diese fand ich im Februar an der

Riviera di Ponente (bei Pegli iu der Nähe von

G-enova) — , Leucocelis fiuiesta Poda und Oxythijrea

fiinesta Poda {stictica L.). Sie schwärmen im Sonnen-

schein au den Blüten wie Bienen. Epicometis squalida

L. begegnete mir in vereinzelten Exemplaren bei

Oristano noch im November.
Stellenweise häufig war im Juni bei Sassari und

Portotorres Cefoiiia iiioiia F., meist recht große

Individuen.

Vereinzelt fand sich im Frühjahr bei Oristano

Cetonia (Potosia) floricola Hbst. var. floreutina Hbst.

Diese sowie C. incerta Costa, affluis Andersch.,

metallica F. und carthami Gory fanden sich im Juni

und Juli teilweise in größerer Anzahl im Norden
bei Sassari, Osilo und Portotorres.

VI. Tenebrioniden.

Diese Goleopteren-Gruppe ist auf Sardinien zahl-

reich vertreten. Blaps gigas var. occulta Seidl. sah

ich in unglaublicher Anzahl in Abbasanta. Weniger
häufig war Blaps gibba Lap. var. italica Baudi und
Blaps mucronata Latr. Blaps siinilis Latr. ist auch
recht häufig; dagegen habe ich nicht gefunden Blaps
obtnsa, der nach Grassi und Calandruccio in Sizilien

den Gigaiitorlnjnckiis moniliformis beherbergt, der

sich dort außer in Mäusen auch in Menschen findet.

Interessante Tiere sind — man kann sie alle im
Frühjahr besonders im Norden finden — Pimelia bi-

pimdata F., P. sardoa SoL, AIcis bacarosso Schrnk.,

A. italica Sol., Tentyria sardoa Sol., T. interrnpta

Latr. — zu Tausenden gegen Abend im Juni bei

Portotorres — , Asida solieri Gene und Pachijchila

frioli Sol. — in Mengen bei Gabras — ; Scaiirns

striatiis var. sardoiis Costa findet man oft in Sassari.

— Pimelia bijninctata F. ist eins der gemeinsten
Tiere auf Sardinien. Ende März in der Nähe des

alten Amphitheaters bei Cagliari tummelten sich

Tausende am Fuße der Opuntien.

VII. Curculioniden.

Die Rüsselkäfer sind stark vertreten auf Sardinien;
bei Sassari, Osilo, Portotorres und Oristano fanden
sich an manchen Stellen viele Tausende an be-
.stimmten Distelarten. Als die häufigsten möchte ich
folgende Species anführen:

Braclajcenis algirns F., Cleonns snlcirostris L.,

0. barbarus Oliv., Mijcterns umbellatoriim F., Lixus
algirns L. syn. angnstatns F., L. nmbellatorimi F.,
Larinns cardm Rossi, L. vittatus F., L. cynrae F.,
L. latus Hbst., L. genei Bon., L. jnceae F.

(Fortsetzung folgt.)

lieber das Vorkommen von Käfern in den
Nesiern von Säugetieren und Vögeln.

Von H. Bickhardt in Erfurt.

Norman H. Joy='=) hat im Jahre 190(3 eine
große Zahl Nester von Säugetieren und Vögeln auf
das Vorkommen von Käfern untersucht und hierüber
eine höchst interessante Arbeit veröffentlicht, die

'') Norman H. Joy, Coleoptera occuring in the nests of
Mammals and Birds [The Eutomologist's Montly Magazine
XYII (XLII) (1906) p. 198-202, 237-243.]

,

mich veranlaßt, seine sowie die bis jetzt recht spär-

lichen gleichartigen Beobachtungen anderer Autoren,

darunter auch einen kleinen Beitrag meinerseits, hier

zusammenzustellen.

Die älteste Beobachtung in der mir zugänglichen

Literatur findet sich in dem Vereichnis der Käfer

von Nassau und Frankfurt') verzeichnet. Danach
wurde Potosia speciosissima Scop. im Jahre 1830
von Senator Karl von Heydenim Frank-
furter Wald in alten Eichen, in welchen sich Wild-
tauben-Nester befanden, gesammelt. In derselben

Aufzeichnung über das Vorkommmen der Potosia

speciosissima findet sich die Bemerkung : „Stern
erzog sie aus Nestern von Holztauben, sie gingen
Anfang Dezember aus."

Trox nidicola Honnaire lebt, wie schon sein

Name sagt, auch in Vogelnestern : „Parmis les debris

d'un nid d'oiseau, situe dans un creux d'arbres.

Fontainbleau (Ann. France Bull. 1881, p. 63) (L. von
Heyden in litt.).

Ebenso lebt wohl der seltene Trox haroldi Flach
(Deutsch. Ent. Z. 1879, p. 155) in den Nestern

der Wildtauben, wie der Autor Herrn Prof. L. v o n
Heyden gegenüber auf dessen Vermutung als sehr

wahrscheinlich zugegeben hat (L. von Heyden in litt.).

Microglossa nidicola Fairm. lebt in den Nestern

der Uferschwalbe. Ich fand das Tier in Anzahl in

2 Nestern, die in einer Sandgrube bei Neuwied arm-

tief in den senkrechten Wänden angelegt waren

(30. August 1904).

Atomaria mesomelaena Hbst. fand Senator
Karl von Heyden in Anzahl in dem Neste eines

Rohrsängers (Katalog Käfer Nassau**) ed. II. 155.).

Eine wirkliche planmä(5ige Ausbeutung der

Nester von Tieren und zwar der Zieselgänge und

-bauten ist zuerst von Ober-Revident Jos.
Breit in Wien vorgenommen worden. (Verh. d.

zool. botan. Gesellsch. Wien 1897, p. 567). Er
fand in diesen Bauten die folgende Reihe

von Käfern: Aleochara breiti Gangib., Oxgpoda
togata Er., Heterotops nigra Kr., Pliilonthus spermo-

phili Gangib., Philonthüs scribae Fauv.,, Oxgtelus

saulcgi Pand., Oxgtelus bernliaueri Gangib. (Verh.

d. zool. bot. Ges. Wien 1898, p. 400), Zonoptihis

piceus Solsky, Gnathoncus rotundatus Kug., OntJio-

phagus camelus F., semicornis Panz., Aphodius

ciuadrimaculatus L. und rhododactylns Marsh.

Angeregt durch diese günstigen Ergebnisse hat

dann E. Heidenreich ***) in C ö t h e n (Anh.)
zuerst planmäßig die Bauten des Hamsters unter-

sucht und dabei die folgenden Arten in dem Neste

oder in den angrenzenden Kornkammern gefunden:

Aleochara cuniculorum Kr., Atheta paradoxa Rey.,

Pliilonthus corniscus Grav., spermophili Gangib.,

scribae Fauv., Quedius ochripennis Men , Lathrobium
longulum Grav., pallidum Nordm., Coprophilus discus

Solsky, Catops chrgsomeloides Panz., Cholera ciste-

loides Fröl. und Crgptophagus schmidti Strm.

Im Jahre 1905 hat dann 0. Langenhan in
Gotha (0. Langenhan in litt.) eine größere Zahl

*) Lucas ¥on Heyden, Die Käfer von Nassau und
Frankfurt. II. Auflage (1904), p. 396).

") S. Anmerkung *).

•**) E. H e i d 6 n r 6 i c h, Coleopteren im Hamsterbau
(Deutsche E. Z. 1902, p. 156).

Derselbe Autor hat vor einiger Zeit noch einen weiteren

Beitrag über die Hamstergäste in der Insektenbörse (?) er-

scheinen lassen, der mir jedoch bis jetzt nicht zugänglich war.

(Insekten-Börse 1906 p. 194 u. 199; 1907 p. 8, 11 ff D. Red.)
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